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Alexej Navalny, russischer Anwalt und Aktivist, hat sich weltweit einen Ruf als
entschiedener Kritiker der russischen Regierung und insbesondere von Präsident
Wladimir Putin erworben. Sein Werdegang war von politischem Engagement,
mutigen Enthüllungen und persönlichen Opfern geprägt.

Frühes Leben und juristische Karriere: Geboren am 4. Juni 1976 in Butyn, Russland,
studierte Navalny Jura an der Russischen Staatlichen Rechtsakademie. Seine frühe politische
Aktivität begann in den 2000er Jahren, als er sich als Blogger und Korruptionsbekämpfer
einen Namen machte. Seine Anwaltskarriere und sein Einsatz für Transparenz und
Rechtsstaatlichkeit brachten ihn früh in Konflikt mit den russischen Behörden.

Anti-Korruptions-Aktivismus: Navalny gründete die Anti-Korruptions-Stiftung (FBK), eine
unabhängige Organisation, die sich der Enthüllung von Korruption in Russland widmet. Durch
investigative Berichte und Online-Präsenz machte die FBK auf zahlreiche Fälle von Korruption
innerhalb der russischen Elite aufmerksam. Dies brachte Navalny nicht nur internationale
Anerkennung, sondern auch zunehmend wachsende Feindseligkeit seitens der russischen
Regierung ein.

Auseinandersetzung mit Putin und politische Verfolgung: Die Spannungen zwischen
Navalny und Putin erreichten ihren Höhepunkt, als er sich 2011 als Anführer der Opposition
offen gegen die Regierung positionierte. Navalny führte Proteste gegen vermeintliche
Wahlfälschungen an und forderte eine demokratischere Gesellschaft, was zu wiederholten
Festnahmen und juristischen Auseinandersetzungen führte.

Im Jahr 2018 trat Navalny als Präsidentschaftskandidat gegen Putin an, wurde jedoch
aufgrund von umstrittenen Vorstrafen für seine Teilnahme an politischen Aktivitäten von der
Wahl ausgeschlossen. Diese juristischen Schritte wurden international als politisch motiviert
kritisiert.

Vergiftung und Rückkehr nach Russland: Im August 2020 erlitt Navalny während eines
Fluges von Sibirien nach Moskau plötzlich schwere Vergiftungserscheinungen und wurde
anschließend nach einer persönlichen Intervention der damaligen Bundeskanzlerin Angela
Merkel in Deutschland behandelt. Er beschuldigte den russischen Geheimdienst FSB und
Putin persönlich, hinter dem Anschlag zu stehen. Nach seiner Genesung kehrte Navalny im
Januar 2021 nach Russland zurück, trotz drohender Verhaftung.

Festnahme und internationale Reaktionen: Nach seiner Rückkehr wurde Navalny
unmittelbar bei seiner Ankunft in Russland festgenommen und anschliessend zu einer
mehrjährigen Haftstrafe verurteilt. Seine Verhaftung löste weltweit Proteste und
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Verurteilungen aus. Zahlreiche westliche Regierungen forderten seine sofortige Freilassung
und verhängten Sanktionen gegen russische Beamte.

Das Erbe von Alexej Navalny: Alexej Navalny hat trotz aller Widerstände und persönlichen
Risiken unermüdlich für Transparenz, Demokratie und gegen Korruption in Russland
gekämpft. Sein Wirken hat internationale Aufmerksamkeit auf die Menschenrechtslage in
Russland gelenkt und Fragen zur politischen Unterdrückung in dem Land aufgeworfen. Sein
Wirken und sein mutiges Engagement werden auch nach seinem plötzlichen Tod am Freitag,
dem 16. Februar, weiterhin die politische Landschaft Russlands beeinflussen.

Alexej Navalny bleibt für uns alle ein leuchtendes Beispiel im unermüdlichen
Kampf für die Demokratie!
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